
Lechstedt (km). Schon seit 2000 ist der
TTC Lechstedt ohne Jugendwart. Und
das trotz einer Jugendmannschaft. Auf
seiner diesjährigen Jahresversammlung
fand der Verein erneut niemanden, der
sich bereit erklärte, das Amt des Ju-
gendwartes zu übernehmen. „Ein Pro-
blem, das viele Vereine teilen“, hieß es.
Es fänden sich kaum noch Mitglieder,

die ehrenamtliche Verantwortung tra-
gen möchten, erklärte der Vereinsvorsit-
zende Helfried Hartmann. 
Dadurch müssen sich in den kommen-

den zwei Jahren weiterhin Helfried
Hartmann und sein Vize Thomas Meyer
die Arbeit des Sportwartes teilen, da
sich auch für diesen Posten niemand
fand. 

Allerdings stehen zwei Anwärter für
die nächste Wahl in den Startlöchern,
um die Arbeit des Sportwartes zu über-
nehmen.
Ein Höhepunkt des Abends war die

Verabschiedung der Damenwartin
Annemarie Heppner und des Hallen-
wartes Klaus Konrad. 
Beide haben für den Verein über Jahr-

zehnte im Vorstand mitgewirkt. Für ihre
langjährige Arbeit dankte ihnen Hel-
fried Hartmann im Namen des Vereins.
Als neue Damenwartin wählten die Mit-
glieder Romilda Sander, neuer Hallen-
wart ist Rainer Heppner. 
Abgesehen davon blieb im Vorstand

alles beim Alten und der Abend klang
beim Grillen gemütlich aus. 
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Helfried Hartmann dankt Klaus Konrad und
Annemarie Heppner für ihre langjährige Ar-
beit im Vorstand des Lechstedter Tischtennis
Club. Foto: Konrad-Nöhren

Kaum einer will Verantwortung tragen 
Jahresversammlung des TTC Lechstedt endet erneut ohne Jugendwart

Wesseln (mv). Die CDU-Stadtrats-
fraktion Bad Salzdetfurth hat in Wes-
seln den Lückenschluss des Radweges
an der Lammebrücke gefordert. Der
kombinierte Rad- und Fußweg an der
Detfurther Straße, der Landesstraße
490, in Richtung Groß Düngen endet in
der Kurve am Grundstück Detfurther
Straße 1. Dadurch könnte der Fahrrad-
fahrer gegenüber der Einmündung der
Einbahnstraße auf die Fahrbahn ge-
drängt werden.
Das stellt nach Ansicht der Politiker

ein großes Risiko besonders für Kinder

da. Auf Einladung der Wesselner CDU-
Ratsmitglieder Alois Kleintje und Burk-
hard Helfenbein gab es nun eine Ortsbe-
sichtigung der Stadtratsfraktion. Dabei
stellten die Kommunalpolitiker fest,
dass der eigentliche Engpass erst direkt
an der Lammebrücke beginnt. Eine Ver-
breiterung des Brückenkopfes, zum Bei-
spiel durch die Installation einer zwei-
ten Brücke für Fußgänger oder Radfah-
rer, wäre sicherlich die beste Lösung,
aber in Zeiten leerer Kassen wohl kaum
realisierbar.
Zur Reduzierung der aktuellen Gefahr

würde eine Verlängerung des Radweges
bis unmittelbar zum Brückenkopf je-
doch deutlich beitragen. An der Stelle
könnten die Radler dann mit einem Hin-
weisschild zum Absteigen aufgefordert
werden. „Das ist eine effektive und vor
allem kostengünstige Lösung, um die Si-
cherheit der Bürger zu erhöhen“, stellte
Ortsbürgermeister Alois Kleintje fest.
Der weitere Rundgang führte die Grup-
pe durch die Straße Am Lammeufer,
über die „Hofbrücke“ am Baumhofsweg
bis zum neuen Haltepunkt der Euro-
bahn. 

CDU fordert Lückenschluss
an der Lammebrücke

Radler sollen in Wesseln nicht auf der Straße landen

Die CDU-Politiker schauten sich in Wesseln die neuralgischen Punkte an. Foto: Vollmer

Groß Düngen (r). In der Jahresver-
sammlung des Sozialverbandes
Deutschland (ehemals Reichsbund) mit
33 Teilnehmern ehrte der Vorsitzende
des Kreisverbandes Hildesheim-Alfeld,
Gerhard Schuck treue Mitglieder.
Für zehn Jahre erhielten eine Ehren-

nadel: Elisabeth Hertzer, Edith Nie-
meyer, Elli Raabe, Hermann Flentje,
Ferdinand Jarczewski und Joachim
Thill. Eine Urkunde und die Ehrenna-
del für 25 Jahre erhielt Irmgard Köhler
und eine Urkunde für 55 Jahre Elsbeth
Lahmann.
Der Vorstand berichtete, dass im Jahr

2004 neun neue Mitglieder und zwei
durch Ummeldung Zugezogene begrüßt

werden konnten. Im gleichen Zeitraum
sind zwei Mitglieder verzogen und drei
verstorben. Zu Geburtstagen wurden
acht Mitglieder besucht und in der Ad-
ventszeit fünf kranke Mitglieder be-
schenkt. Eine Halbtagsfahrt an den
Okerstausee und die Mehr-Tage-Fahrt
nach Usedom waren ein voller Erfolg.
Im Jahr 2005 soll eine Mehr-Tage-Fahrt
nach Windischgarsten führen. Für eine
Halbtagsfahrt sind mehrere Vorschläge
aus der Versammlung erfolgt.
Der Kreisvorsitzende sprach über die

Arbeit im Kreisverband, zum Beispiel
die neuen Gebühren für Anträge, Wider-
sprüche und Klagen durch die Rechts-
abteilung.

Ehrungen beim
Sozialverband

Elsbeth Lahmann ist schon seit 55 Jahren dabei

Die vom Kreisverbandsvorsitzenden Gerhard Schuck geehrten Mitglieder (von links): Irmgard
Köhler, Elli Raabe, Anneliese Wehrmaker (Schriftführer), Hermann Flentje, Elisabeth Hertzer,
Elsbeth Lahmann.

Volkersheim (r). Der Bund für Famili-
ensport und freie Lebensgestaltung Vol-
kersheim geht mit Schwung und neuem
Vorstand in die Sommersaison.
Die Hauptversammlung wählte Jür-

gen Richter zum Vorsitzenden, sein
Stellvertreter Harald Fuhrmann stand
turnusgemäß nicht zur Wahl und ist für
weitere zwei Jahre im Amt. Die Verant-
wortung für die Finanzen übertrugen
die Mitglieder Rita Nehrig, Schriftfüh-
rer ist Alfred Schröder.

Neben dem Sport in der Halle in den
Wintermonaten liegt das Hauptaugen-
merk der sportlichen Betätigung im
Freien. Um das Ganze möglichst famili-
engerecht zu gestalten und viel Freizeit-
gestaltung zu ermöglichen, wurde vor
rund 35 Jahren der FKK-Sportpark an-
gelegt, in dem die Mitglieder auch hül-
lenlos baden und sonnenbaden können.
Damit zwischen „Wohnen“ und „Sport“
möglichst wenig Zeit verloren geht, ver-
fügen die meisten Mitglieder über feste
Stellplätze mit Stromanschluss und
Wohnwagen.
Entsprechend thematisiert waren die

Schwerpunkte auf der Jahresversamm-
lung. Leider steigt das Durchschnitts-
alter – wie in vielen Vereinen – perma-
nent an. Es wird immer schwerer, junge
Familien für den Nachwuchs zu be-
kommen. Zum einen liegt es am Trend,
mit Vereinen möglichst nichts zu tun zu

haben, zum anderen ist es oft eine
Geldfrage; denn selbst ein gebrauchter
Wohnwagen verursacht zunächst Kos-
ten.
In einem solchen rund zehn Hektar

großen Sportpark gibt es immer etwas
zu tun. So muss Rasen gemäht, Gräben
müssen gesäubert und frei gehalten wer-
den, Wege unterhalten und Unkraut vor
allem auf den Sportanlagen „in Schach
gehalten“ werden, und im Herbst sind
auch zu groß gewordene Bäume und Bü-
sche zu fällen.
So hatte die erste kleine Ansprache

des neuen Vorsitzenden auch die Inte-
gration aller Mitglieder zu gemeinsa-
mem Tun zum Inhalt. Ebenso brachte er
seine Sorge um die ausreichende Beauf-
sichtigung der kleinen Kinder, die an ei-
nem Naturteich spielen, der als Feuer-
löschteich dient, zum Ausdruck.
Neben den Rechenschaftsberichten

der Fachwarte und des Vorstandes so-
wie deren Entlastung gehört immer die
Ehrung der meist mehrmaligen Erwer-
ber der Sportabzeichen zum festen Pro-
gramm.
Mit der Beratung und Beschlussfas-

sung über den neuen Haushaltsplan war
der Hauptteil der Versammlung abge-
schlossen. Damit sind alle Vorausset-
zungen für ein fröhliches sportliches
Treiben im bevorstehenden Sommer ge-
geben.

Familiensportler haben
Nachwuchssorgen

Volles Programm und gemeinsame Aufgaben im Sommer

Lamspringe (r). Am Dreiländereck
Thüringen, Sachsen-Anhalt und Nieder-
sachsen liegt der schöne Ort Ellrich. Dort
hatten sich Sportfreunde des Schäferhun-
devereins Lamspringe zu einer Prüfung
angemeldet. Der Leistungsrichter und
Ausbildungswart der Landesgruppe Sach-
sen-Anhalt, Klaus Bartnik, richtete streng
nach der aktuellen Prüfungsordnung. Die
idealen Bedingungen und Schäferhunde,

die Freude bei der Arbeit zeigten, über-
zeugten den Leistungsrichter: Er vergab
gute und sehr gute Noten. Für die Lam-
springer Sportfreunde gab es für Doris Fi-
scher mit „Nico vom Steinway-Park“ in
der Begleithundprüfung die Note „be-
standen“ und für Dieter Hoppmann mit
„Sando vom Häschenbrunnen“ in der
Fährtenhundprüfung 1 mit 85 Punkten
die Note „gut“.

Gute Noten für Lamspringer Hunde

Lamspringe (lv). Günther Maibaum
(rechts) aus Neuhof ist neuer stellvertre-
tender Schiedsmann der Samtgemeinde
Lamspringe. Er tritt die Nachfolge von
Karl-Ernst Bobertz an, der kürzlich verab-
schiedet wurde (die HAZ berichtete).
Samtgemeindebürgermeister Wolfgang

Pletz (links) bescheinigte Maibaum „Weis-
heit und die nötige Altersmilde“. Er kön-
ne Streitigkeiten sicher besser schlichten
als ein „junger Heißsporn“, so Pletz. Bei
einer Enthaltung wurde Maibaum ge-
wählt. Schiedsmann der Samtgemeinde
ist weiterhin Uwe Walter. Foto: Veit

Maibaum stellvertretender Schiedsmann

Neuhof (er). Der Realverband Neuhof
hat sein Wegenetz über das EU-Förder-
programm „Pro Land“ in einer Länge von
insgesamt 2800 Metern ausgebaut. Die
Wege sind für Lkw mit Lasten von elf Ton-
nen pro Achse ausgelegt. Gleichzeitig sind
drei Wendehämmer an Stichwegen ge-
baut worden. Als Ausgleich haben Real-

verbandsmitglieder in Eigenleistung Obst-
bäume und Wildgehölze angepflanzt.
Auf dem Foto sind zu sehen (von links):
Herbert Jahns, Erwin Habekost, Horst Frei-
se, Karl-Heinz Wegener und Otto Wege-
ner. Mitgeholfen haben außerdem Martin
Oberbeck, Axel Dehne, Heinz Grotjahn
und Torsten Reiche. Foto: Schaper

Neuhof hat Wegenetz ausgebaut

Sehlem (ac). Zu einer Ausbildungsver-
anstaltung trafen sich die Feuerwehr-
führungskräfte der Samtgemeinde Lam-
springe mit der Technischen Einsatzlei-
tung (TEL) Süd des Landkreises Hildes-
heim in Sehlem. Ziel war eine weitere
Verbesserung der Zusammenarbeit bei
Großschadenslagen. Bereits im Mai letz-
ten Jahres hatte es eine gemeinsame
Übung nach dem so genannten „Ausbil-
dungskonzept für den Massenanfall von
Verletzten“ an der Lamspringer Real-
schule gegeben. Bei dem Großbrand bei
einer Lamspringer Verpackungsmittel-
firma im August sei die TEL Süd eben-
falls zur Einsatzunterstützung herange-
zogen worden.

Deren Leiter, Dirk Sporleder, erläu-
terte zunächst den Aufgabenbereich und
die Arbeitsweise seiner Einheit, bevor
das Einsatzfahrzeug mit seiner Ausstat-
tung im Einzelnen vorgeführt wurde. So
diente die Veranstaltung zum einen da-
zu, den verschiedenen Wehren die Un-
terstützungsmöglichkeiten der TEL nä-
herzubringen Zum anderen verabrede-
ten die Führungskräfte der Lamspringer
Feuerwehr und die Mitglieder der Tech-
nischen Einsatzleitung, wie sie künftig
noch effektiver miteinander arbeiten
können. Gemeindebrandmeister Fried-
helm Weiß dankte allen für ihre Teil-
nahme und lobte die Bereitschaft, die
Zusammenarbeit zu vertiefen.

Führungskräfte treffen sich
Feuerwehr und Einsatzleitung vertiefen Zusammenarbeit

Die Feuerwehrführungskräfte der Samtgemeinde Lamspringe und die Technische Einsatzlei-
tung Süd des Landkreises Hildesheim wollen noch besser zusammenarbeiten. Foto: Neubert

Woltershausen (er). Zur Gründung ei-
ner Kinderfeuerwehr-Abteilung inner-
halb der Freiwilligen Feuerwehr der Ge-
meinde Woltershausen gratulierte jetzt
Bürgermeister Klaus Funke und über-
reichte dem Ortsbrandmeister Heinfried
Rathmann einen Geldbetrag, mit dem
der Anfang einer hoffentlich erfolgrei-
chen Nachwuchsarbeit für die Wehr er-
leichtert werden soll.

Der Gruppe gehören zurzeit acht akti-
ve Kinder an, weitere Interessierte sind
gern willkommen. Ines Biel wird die
Gruppe betreuen. Für das laufende Jahr
hat sie schon etliche Termine festgelegt,
die den Kindern die Materie des Lösch-
wesens näherbringen sollen. Bürger-
meister Klaus Funke sagte, „dass man
mit dieser wichtigen Arbeit nie früh ge-
nug beginnen kann“.

Kinderfeuerwehr gegründet
Bürgermeister Klaus Funke gratuliert Ortsbrandmeister

Ortsbrandmeister Heinfried Rathmann, Wasco Albrecht, Ines Biel und Bürgermeister Klaus Fun-
ke  (von links) stellen die acht „Feuerwehrkinder“ vor. Foto: Schaper

Bockenem (mv). Die Frauen-Union im
CDU-Stadtverband Bockenem lädt für
Sonnabend, 21. Mai, zur Besichtigung
des Klosters Wülfinghausen ein. Nach
einer etwa einstündigen Führung klingt
der Ausflug bei Kaffee und Kuchen im
Hof-Café Wittenburg aus. Treffpunkt
zur Abfahrt ist um 14 Uhr am Parkplatz
Bönnier Tor. Die Führung im Kloster
beginnt um 15 Uhr. Anmeldungen  unter
der Rufnummer 01 70 / 9 32 11 16.

Frauen-Union
besichtigt Kloster

Lamspringe

Die Wandergruppe des Landfrauen-
vereins Lamspringe trifft sich am Don-
nerstag, 19. Mai, um 14 Uhr vor der
Klosterapotheke in Lamspringe. Von
dort geht es mit Autos zum Pumpspei-
cherwerk nach Erzhausen im Leinetal.
Der Abschluss findet im „Kuhstall-Kaf-
fee“ in Erzhausen statt. (r)


